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Was ist der Statista Digital Market Outlook?

Der Statista Digital Market Outlook ist ein Tool, das die wichtigsten 

Marktindikatoren, unabhängige Prognosen und detaillierte Markteinblicke für die 

relevantesten Märkte der digitalen Wirtschaft liefert. Daten zum digitalen Markt 

sind oft nur in uneinheitlichen Formen und Segmentierungen verfügbar, wodurch 

zuverlässige Vergleiche zwischen mehreren Datensätzen unmöglich werden. Unser 

Ziel ist es, Ihnen alle notwendigen Daten zu 8 digitalen Märkten in 152 Ländern und 

Gebieten mit einem klar definierten Marktumfang zur Verfügung zu stellen und 

somit Ihre Recherche und Planung zu vereinfachen. Der Statista Digital Market 

Outlook basiert auf Quellen der Statista-Plattform sowie auf eigener Markt-

forschung und Analystenexpertise. Wir bewerten den Status quo, überwachen 

Trends und erstellen eine unabhängige Prognose zu Marktentwicklungen in der 

weltweiten Digitalwirtschaft. Das Tool liefert Daten zu finanziellen Kennzahlen 

(Umsatz oder vergleichbare KPIs) und zu nutzerbezogenen Zahlen (Anzahl der 

Nutzer, Nutzerdurchdringung, durchschnittlicher Umsatz pro Nutzer (ARPU)). Die 

Daten werden für jeden Markt zweimal jährlich aktualisiert und unsere Analysten 

erstellen Outlook-Reporte für alle Märkte und Segmente und geben damit einen 

umfassenden Überblick über die aktuelle Situation und die neuesten Trends.

Statista Digital Market Outlook (1/2)

Der Statista Digital Market Outlook liefert Schlüsseldaten für 8 digitale Märkte in 
152 Ländern

Quellen: Statista Digital Market Outlook 2022
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Die Daten des Statista Digital Market Outlook setzen sich aus unzähligen 

Informationen zusammen. Unsere Analysten nutzen hierbei Primärforschung durch 

Statista, relevante Marktdaten aus unabhängigen Datenbanken, verschiedene 

Markt- und makroökonomische Indikatoren, historische Entwicklungen, aktuelle 

Trends, ausgewiesene Kennzahlen der wichtigsten Marktakteure und Statista-

Interviews mit Marktexperten. Eine kontinuierliche Marktbeobachtung ermöglicht 

es uns, relevante Veränderungen entlang der Wertschöpfungskette der digitalen 

Wirtschaft ausfindig zu machen und zu berücksichtigen. Die Marktschätzungen für 

die weltgrößten Volkswirtschaften wie die USA, China, Deutschland und viele mehr 

– stammen aus einer Bottom-up-Marktmodellierung basierend auf Daten aus 

einem breiten Spektrum branchenspezifischer und nationaler Quellen, auf dem 

Statista Global Consumer Survey und auf unseren Branchenkennt-nissen. 

Demografische Nutzerdaten zu den Digitalmärkten wurden größtenteils dem 

Statista Global Consumer Survey entnommen. Für alle weiteren Länder, wo keine 

Primärdaten vorhanden sind, wenden wir eine algorithmische Datenanalyse an, die 

auf makroökonomischen Indikatoren und Markttreibern basiert. Normalisierte 

Indikatoren ermöglichen realistische Annahmen und Vergleiche (Pro-Kopf-

Ausgaben, Penetration etc.), selbst für Länder mit geringer Datenverfügbarkeit. 

Statista Digital Market Outlook (2/2)

Unabhängige Modellierung mit makroökonomischen Indikatoren und eigener 
Primärforschung sind der Schlüssel zu unseren Daten

Quellen: Statista Digital Market Outlook 2022

Statista Global Consumer Survey

Der Statista Global Consumer Survey ist eine weltweite, exklusiv von Statista 

durchgeführte Online-Umfrage in 56 Ländern, die im Jahr 2022 1.700.000 

Konsumenten abdeckte. Der Teil der Umfrage zur digitalen Wirtschaft ist auf den 

Marktumfang des Statista Digital Market Outlook zugeschnitten und liefert so 

Informationen aus erster Hand zur Nutzerdurchdringung in jedem Markt. 
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Vollständige Liste der Länder & Gebiete sowie der Regionen, die im Statista Digital Market Outlook abgedeckt werden

Europa

Südeuropa

Albanien

Bosnien und 

Herzeg.

Griechenland

Italien

Kroatien

Malta

Montenegro

Nordmazedonien

Portugal

Serbien

Slowenien

Spanien

Türkei

Zypern

Osteuropa

Armenien

Aserbaidschan

Belarus

Bulgarien

Georgien

Moldawien

Rumänien

Russland

Ukraine

Mittel- & 

Westeuropa

Belgien

Deutschland

Frankreich

Irland

Luxemburg

Niederlande

Österreich

Polen

Schweiz

Slowakei

Tschechische 

Republik

Ungarn

Vereinigtes 

Königreich

Nordeuropa

Dänemark

Estland

Finnland

Island

Lettland

Litauen

Norwegen

Schweden

Amerika

Südamerika

Argentinien

Bolivien

Brasilien

Chile

Ecuador

Guyana

Kolumbien

Paraguay

Peru

Suriname

Uruguay

Mittelamerika

Belize

Costa Rica

El Salvador

Guatemala

Honduras

Nicaragua

Panama

Nordamerika

Kanada

Mexiko

USA

Karibik

Dominikanische 

Republik

Haiti

Jamaika

Kuba

Puerto Rico 

Asien

Südasien

Bangladesch

Bhutan

Indien

Nepal

Pakistan

Sri Lanka

Westasien

Bahrain

Irak

Iran

Israel

Jordanien

Katar

Kuwait

Libanon

Oman

Saudi-Arabien

Vereinigte 

Arabische Emirate

Südostasien

Brunei 

Darussalam

Indonesien

Kambodscha

Laos

Malaysia

Myanmar

Philippinen

Singapur

Thailand

Timor-Leste

Vietnam

Ostasien

China

Hongkong

Japan

Mongolei

Südkorea

Taiwan

Zentralasien

Kasachstan

Kirgisistan

Tadschikistan

Turkmenistan

Usbekistan

Australien & 

Ozeanien

Australien

Fidschi

Neuseeland

Papua-Neuguinea

Afrika

Nordafrika

Algerien

Ägypten

Marokko

Sudan

Tunesien

Zentralafrika

Angola

Äquatorial-guinea

Gabun

Kamerun

Republik Kongo

Tschad

Westafrika

Benin

Burkina Faso

Elfenbeinküste

Gambia

Ghana

Guinea

Niger

Nigeria

Senegal

Sierra Leone

Togo

Südliches Afrika

Botswana

Lesotho

Mauritius

Namibia

Südafrika

Ostafrika

Äthiopien

Burundi

Kenia

Madagaskar

Malawi

Mosambik

Ruanda

Sambia

Seychellen

Simbabwe

Tansania

Uganda

Länderabdeckung (1/2)

Der Statista Digital Market Outlook deckt derzeit 152 Länder & Gebiete sowie 24 
Regionen ab

Quellen: Statista Digital Market Outlook 2022
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Länderabdeckung (2/2)

Die Länder des Statista Digital Market Outlook können außerdem in 13 
politische Regionen gruppiert werden

Vollständige Liste der politischen Regionen, die im Statista Digital Market Outlook abgedeckt werden

Quellen: Statista Digital Market Outlook 2022

ASEAN

Brunei Darussalam

Indonesien

Japan

Kambodscha

Laos

Myanmar

Philippinen

Singapur

Thailand

Vietnam

Baltikum

Estland

Lettland

Litauen

Benelux

Belgien

Luxemburg

Niederlande

BRICS

Brasilien

China

Indien

Russland

Südafrika

GUS

Armenien

Aserbaidschan

Belarus

Kasachstan

Kirgisistan

Moldawien

Russland

Tadschikistan

Usbekistan

D-A-CH

Deutschland

Österreich

Schweiz

EAEU

Armenien

Belarus

Kasachstan

Kirgisistan

Russland

EU-27

Belgien

Bulgarien

Dänemark

Deutschland

Estland

Finnland

Frankreich

Griechenland

Irland

Italien

Kroatien

Lettland

Litauen

Luxemburg

Malta

Niederlande

Österreich

Polen

Portugal

Rumänien

Schweden

Slowakei

Slowenien

Spanien

Tschechische 

Republik

Ungarn

Zypern

G7

Deutschland

Frankreich

Italien

Japan

Kanada

USA

Vereinigtes 

Königreich

G20

Argentinien

Australien

Belgien

Brasilien

Bulgarien

China

Dänemark

Deutschland

Estland

Finnland

Frankreich

Griechenland

Indien

Indonesien

Irland

Italien

Japan

Kanada

Kroatien

Lettland

Litauen

Luxemburg

Malta

Mexiko

Niederlande

Österreich

Polen

Portugal

Rumänien

Russland

Saudi-Arabien

Schweden

Slowakei

Slowenien

Spanien

Südafrika

Südkorea

Tschechische 

Republik

Türkei

Ungarn

USA

Vereinigtes 

Königreich

Zypern

GCC

Bahrain

Katar

Kuwait

Oman

Vereinigte Arabische 

Emirate

NAFTA

Kanada

Mexiko

USA

Nordische Länder

Dänemark

Finnland

Island

Norwegen

Schweden

5

https://de.statista.com/outlook/digital-markets


Marktbewertung
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Detaillierte Status-quo-Analyse für ausgewählte Länder

Zur Bewertung der 56 Kernländer nutzen wir die Daten von länderspezifischen 

Quellen, Umfrageergebnisse aus unserer Primärforschung (z. B. dem Statista 

Global Consumer Survey), Studien und Reporte Dritter sowie unsere 

Branchenkenntnisse. Aufgrund der Menge an einzelnen Informationen, die in den 

Statista Digital Market Outlook einfließen, ist eine ausführliche Darstellung der 

Datenquellen für jeden Datenpunkt nicht möglich. Marktgrößen werden mithilfe 

eines Bottom-up-Ansatzes bestimmt, basierend auf einer an jedes Marktsegment 

individuell angepassten Logik. Nachfrageseitige Faktoren wie die Nutzeranzahl 

werden mit Leistungsfaktoren wie der Nutzerdurchdringung oder dem 

durchschnittlichen Kundenumsatz verbunden. Diese Daten werden anhand 

marktspezifischer Informationen berechnet, wie etwa der Produktpreise oder der 

Kauf-/Nutzungshäufigkeit. Demografische Nutzerdaten zu den Digitalmärkten 

stammen aus dem Statista Global Consumer Survey. Wir nutzen sie dazu, die 

Nutzerdurchdringung für jeden Markt zu berechnen und eine Unterteilung in 

männliche/weibliche Nutzer aus geringen/mittleren/hohen Einkommensstufen für 

die verschiedenen Altersgruppen zu ermöglichen. Dadurch erhalten wir einen 

Einblick in das Nutzerverhalten von 30 verschiedenen demografischen Gruppen.

Marktforschung

• Digitales Verbraucherprofiling mit dem Statista Global Consumer Survey

• Exklusive repräsentative Ad-hoc-Umfragen in ausgewählten Ländern zu 

spezifischen aktuellen Themen

Key-Player-Analyse & -Beobachtung

• Unternehmensprofile und die wichtigsten Kennzahlen

• Produkt- und Preisbeobachtung

• Neuigkeiten und Trends

Makroökonomische Indikatoren

• Länderspezifische Statistikämter und Zensusdaten

• Internationale Organisationen und Verbände

Studien & Drittanbieterdaten

• Marktanalysen und Analystenmeinungen

• Geschäftsberichte, Branchenanalysen und akademische Studien

Marktbewertung (1/3)

Wir nutzen einen Bottom-up-Ansatz für unsere Status-quo-Marktbewertung

Quellen: Statista Digital Market Outlook 2022
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Quellen und Benchmark:

Statista Global Consumer Survey

8

Marktbewertung (2/3)

Der eCommerce-Markt als Beispiel für den Bottom-up-Ansatz

Hinweise: Für Länder, in denen keine Umfragen durchgeführt wurden oder für die Werte fehlen, haben wir Zahlen zu Nutzern und zum durchschnittlichen Umsatz pro Nutzer mithilfe einer treiberbasierten Prognosemethode 

berechnet.

Quellen: Statista Digital Market Outlook 2022

Online-Nutzer

Mode-eCommerce-Markt

Online-Umsatz

Anteil v. Onlineshoppern: 
Bekleidung

Anteil von Onlineshoppern: 
Schuhe

eCommerce-Anteil an 
Käufen

Umsatz: 
Bekleidungseinzelhandel

eCommerce-Anteil an 
Käufen

Umsatz: Schuheinzelhandel

x x

Anteil v. Onlineshoppern: 
Taschen & Accessoires

eCommerce-Anteil an 
Käufen

Umsatz: Einzelhandel mit 
Taschen und Accessoires

x

Bevölkerung

x x x

Internetdurchdringung

x

Nationale Statistiken

Nationale Statistiken

Validierung durch Studien Dritter, na-
tionale Statistiken, die ecommerceDB, 
Experteninterviews

Einzelhandelsumsatzdaten aus dem 
Statista Consumer Market Outlook

Studien Dritter, nationale Statistiken, 
Primärforschung, Suchdaten von 
Google Trends, zentrale Marktindika-
toren

https://de.statista.com/customercloud/global-consumer-survey
https://de.statista.com/outlook/digital-markets
https://ecommercedb.com/
https://de.statista.com/outlook/consumer-markets


Treiberbasierter Transfer der Marktdaten zu Ländern mit geringer 

Datenverfügbarkeit

Die Marktdaten für andere Länder mit geringer Datenverfügbarkeit werden in 

algorithmischen Modellen generiert. Um das Fehlen verfügbarer Daten zu 

kompensieren und das Potenzial des Landes zu bewerten, nutzen wir die 

Leistungsverhältnisse von Kernländern mit ähnlicher Infrastruktur und ähnlichen 

Entwicklungsbedingungen als Benchmarkwerte. Dann wenden wir eine 

algorithmusbasierte Berechnung an, um Schätzungen von Marktkennzahlen zu 

erstellen, indem die wichtigsten Marktindikatoren des Landes als Treiber verwendet 

werden. Über 100 Treiberdatensätze für 152 Länder wurden einer Vielzahl von 

Quellen entnommen, u. a. dem Internationalen Währungsfonds (IWF), der 

Internationalen Fernmeldeunion (ITU) und der Weltbank. Die Datensätze beinhalten 

entweder eine Prognose aus der Quelle oder werden von Statista prognostiziert, 

indem Trendanalysen und Prognosetechniken basierend auf historischen Daten 

von 2000 bis 2021 verwendet werden. Die gewählten Treiber haben nicht nur die 

höchste mathematische Übereinstimmung, sondern müssen auch tatsächlichen 

Einfluss auf die Leistung der Märkte haben.

Marktbewertung am Beispiel(1) des ungarischen Mode-eCommerce-Markts im 

Jahr 2021

Schritt 1: Referenz-Kernland(2) wählen 

Schritt 2: Die wichtigsten Marktindikatoren(3) vergleichen

Bevölkerung

Internetdurchdringung

Pro-Kopf-Konsumausgaben

Konsumausgaben für Kleidung und Schuhe

Schritt 3: Ein Algorithmus wird angewendet, um Marktkennzahlen zu schätzen, 

indem Daten des Kernlandes als Basis und die wichtigsten Marktindikatoren des 

Landes als Treiber verwendet werden.

Ergebnis:

Bekleidung: durchschnittl. Umsatz pro Nutzer

Bekleidung: Nutzerdurchdringung

Marktbewertung (3/3)

Wir schätzen das Potenzial von Ländern mit geringer Datenverfügbarkeit 
mithilfe ökonomischer und infrastruktureller Treiber

Hinweise:

Quellen: Statista Digital Market Outlook 2022

Polen

Polen

(Benchmark) 

37,8 Mio.

78,4 %

9.589 US$

472,6 US$

173 US$

37 %

Ungarn

Ungarn

(KPI, geschätzt) 

9,6 Mio.

78,0 %

8.445 US$

234,3 US$

136 US$

32 %

9 (1) Vereinfachte Darstellung (2) Um die finalen Ergebnisse zu erhalten, werden mehrere Kernländer verwendet (3) Im endgültigen Algorithmus wurden weitere wichtige Marktindikatoren verwendet 
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Prognosen
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Um Prognosen für bis zu 5 Jahre zu erstellen, kombinieren wir Trendscouting mit 

statistischen und mathematischen Prognosetechniken. 

Digitale Produkte und Dienstleistungen werden nicht von allen Personen zur selben 

Zeit angenommen, sondern in einer zeitlichen Abfolge. Die Marktreife kann anhand 

des Bass-Diffusionsmodells bewertet werden, das beschreibt, wie neue Produkte 

den Markt durchdringen. Die Nutzer können basierend darauf, wie lange es dauert, 

bis sie das neue Produkt annehmen, in verschiedene Kategorien eingeteilt werden. 

Der Lebenszyklus der Technologiedurchdringung kann grafisch dargestellt werden:

Das Bass-Modell dient dazu, trotz möglicher Unterschiede bei Produktmerkmalen 

und -komplexität Vorhersagen über alle Produkte zu treffen – die Kurve kann sich 

zeitlich verschieben und ihre Steilheit kann variieren.

Sobald der Status quo festgestellt wurde, bewerten wir das jüngste Marktwachstum 

und das makroökonomische Umfeld des Landes oder Gebiets und seiner Region. 

Dann gehen wir zum Trendscouting über, wobei wir in den Branchen die 

geschäftsentscheidenden Entwicklungen ausfindig machen, welche die Grundlage 

für das zukünftige Marktwachstum bilden.

Eine Marktwachstumsprognose wird mithilfe unseres Tools erstellt, das historische 

Marktdaten mit der prognostizierten Entwicklung von Hauptmarkttreibern 

kombiniert, indem eine S-Kurvenfunktion generiert wird. Die S-Kurve ist eine 

Sonderform der logistischen Funktion, die aufgrund des nicht-linearen Wachstums 

bei der Einführung von Technologien gut dazu geeignet ist, digitale Märkte 

einzuschätzen. Das Ergebnis ist eine algorithmusgestützte Prognose auf der Basis 

relevanter Markttreiber (z. B. Internetdurchdringung, Konsumausgaben, 

Infrastrukturentwicklung, Anteil der Stadtbevölkerung) und des Lebenszyklus der 

Einführung neuer Technologien im gegebenen Markt. Wir validieren unsere Daten 

durch Zusammenarbeit mit anderen Statista-Teams, Prognosen Dritter, regionale 

Vergleiche und Analysen von Entwicklungszyklen in verschiedenen Märkten. 

Prognosen (1/3)

Unsere Marktwachstumsvorhersagen basieren auf parametrierten Prognosen

Quellen: Statista Digital Market Outlook 2022

Innovatoren NachzüglerSpäte
Mehrheit

Frühe
Mehrheit

Frühzeitige
Anwender
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Prognosen (2/3)

Wachstum des Online-Food-Delivery-Markts als Beispiel für die Anwendung des 
Bass-Modells

Diffusionskurve von Innovationen 2022

Die Grafik zur Diffusion von Innovationen zeigt, wie Konsumentengruppen nacheinander Online-Lieferservices annehmen (die Grafik zeigt die Durchdringungsrate für 

ausgewählte Länder). Als Diffusion werden die Rate und das Volumen bezeichnet, mit denen sich Innovationen unter den Nutzern ausbreiten (eine Adoptionsrate von 

100 % ist theoretisch möglich, aber nicht realistisch). In Anbetracht der bereits hohen Diffusionsraten wird der Online-Food-Delivery-Markt in den nächsten Jahren 

wahrscheinlich langsamer wachsen.

Quellen: Statista Digital Market Outlook 2022
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Innovatoren Frühzeitige
Anwender

Frühe Mehrheit Späte Mehrheit Nachzügler

49,1%

49,9%
54,9%

34,4%
28,2%

26,9%

25,2%

50,0 % 84,0 % 100,0 %2,5 % 16,0 %

Diffusion
(Anzahl der Nutzer)

Nutzerdurchdringung in %

https://de.statista.com/outlook/digital-markets


Prognosen (3/3)

Parametrische Prognosen: die S-Kurven-Funktion

Parameter, die die prognostizierte Marktentwicklung bestimmen

Hinweise:

Quellen: Statista Digital Market Outlook 2022

0

0.5

1

1.5

2

2.5

3

0 2 4 6 8 10 12 14 16

A: Basislevel

G: Sprunghöhe

T: Symmetrie

M: Wendepunkt

k: Steilheit

M
a

rk
tr

e
if

e
m

e
tr

ik
(1

)

(1) Abhängig vom jeweiligen Markt könnte eine Marktreifemetrik z. B. Nutzerdurchdringung, Umsatz oder Sättigung sein

Zeit in Jahren

A: Basislevel – Ausgangspunkt der Marktentwicklung / bekannter Grenzwert

G: Sprunghöhe – verbleibendes Potenzial bis zur maximalen Marktdurchdringung

T: Symmetrie – Progression der Marktdiffusion

k: Steilheit – Entwicklungsgeschwindigkeit/Wachstumsintensität

M: Wendepunkt – Übergangspunkt zur beginnenden Marktsättigung
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Wechselkurse in den Outlooks (1/2)

Alle Prognosen berücksichtigen prognostizierte  Währungseffekte

• Die Daten in den Statista-Outlooks werden in aktuellen bzw. nominalen Preisen dargestellt, d. h. sie sind nicht inflationsbereinigt.

• Die zugrunde liegenden Wechselkurse, die für die Umrechnung der Marktdaten von lokalen Währungen in die jeweilige Währung verwendet werden, beziehen sich 

auf den aktuellen Wert im jeweiligen Jahr.

• Die Verwendung aktueller Wechselkurse stellt eine Veränderung im Vergleich zu früheren Veröffentlichungen der Market Outlooks dar (vor dem 4. Quartal 2021), 

bei denen die Durchschnittswechselkurse des Jahres 2017 auf alle Jahre angewendet wurden. Diese künstliche Stabilisierung bot zwar einen klaren Überblick über die 

zugrunde liegenden Wachstumsraten des jeweiligen Marktes in lokalen Währungen, aber sie zeigte keine mit bestimmten Regionen verbundenen Währungsrisiken auf. 

Da Nutzer die Outlooks hauptsächlich zum Vergleich von Regionen verwenden, haben wir uns entschlossen, von konstanten Wechselkursen abzurücken, um eine 

realistischere Einschätzung des Marktpotenzials aus der Perspektive eines internationalen Investors zu ermöglichen, der Währungsrisiken berücksichtigen muss. Kurz 

gesagt, aktuelle Wechselkurse machen Prognosen besser zwischen Regionen vergleichbar.

• Bei der Betrachtung von Märkten in einer anderen Währung als der Landeswährung werden die Wachstumsraten der neuen Marktdaten anders ausfallen und 

können volatiler erscheinen als zuvor, da Währungseffekte nun sichtbar sind. Die zugrunde liegenden Wachstumsraten eines Marktes sind jedoch immer noch zu 

erkennen, wenn man die Daten in der jeweiligen Landeswährung betrachtet.

• Die Wechselkursdaten von Statista stammen von internationalen Institutionen wie dem Internationalen Währungsfonds, der Weltbank oder den Vereinten 

Nationen und spiegeln die offiziellen Kurse wider, die von der Währungsaufsicht (in der Regel die Zentralbank) eines Landes, eines Territoriums oder einer Region 

festgelegt oder gemeldet werden. 

• Um dem potenziellen regionalen Währungsrisiko Rechnung zu tragen, verwenden wir auch Wechselkursprognosen. Die Prognosen basieren auf den Aussichten für 

die allgemeine Wirtschaft der betreffenden Region sowie auf dem prognostizierten Inflationsgefälle im Vergleich zu anderen Regionen. Sie werden zweimal pro Jahr 

aktualisiert und berücksichtigen keine plötzlichen und drastischen Bewegungen, die sich aus Krisen wie Kriegen, Naturkatastrophen oder ähnlichen Ereignissen 

ergeben könnten.

Quellen: Statista Digital Market Outlook 2022
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Marktwerte (mit konstanten Wechselkursen) Marktwerte (mit aktuellen Wechselkursen)

Verglichen mit den konstanten Wechselkursen auf der linken Seite relativieren die 

aktuellen Wechselkurse die scheinbar hohen nominalen Wachstumsraten in 

Land C: Aufgrund der instabilen Währung des Landes müssen internationale 

Investoren mit geringeren Erträgen aus diesem Land rechnen. Im Gegensatz 

dazu weist Land B zwar einige Schwankungen auf, bleibt aber stabil.

Wechselkurse in den Outlooks (2/2)

Aktuelle Wechselkurse ermöglichen eine realistischere Einschätzung von 
Marktpotenzial und Marktdynamik

Hinweise:

Quellen: Statista Digital Market Outlook 2022

150 163 177 192 208

250 255 260 265 271

255 263 271 279 287

2019 2020 20212018 2022

655 680 707 736 766

+4%(1)

Land A Land B Land C

Wert der 
Währung

2018 2019 2020 2021 2022

Land A 1 1 1 1 1

Land B 0,81 0,72 0,78 0,79 0,81

Land C 0,8 0,72 0,65 0,59 0,53

150 146 143 141 138

250 227 250 259 271

255 263 271 279 287

202220192018 2020 2021

655 636 664 679 695

+2%(1)

Land A Land B Land C

(1) CAGR: Compound Annual Growth Rate / durchschnittliche Wachstumsrate pro Jahr; alle Werte stellen fiktive Zahlen zu exemplarischen Zwecken dar und basieren nicht auf real existierenden Ländern, Märkten oder 

Währungen
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https://www.statista.com/outlook/digital-markets


Auswirkungen von

COVID-19

PRODUKT & METHODIK



Wirtschaftlicher Ausblick

• Aktualisierte allgemeine Wirtschaftsaussichten (BIP, 

Wechselkurse, Inflation, Verbraucherausgaben, 

Investitionen usw.)

• Zusammenstellung kurzfristiger Indikatoren von 

nationalen statistischen Ämtern und internationalen 

Institutionen (z. B. IWF, Weltbank)

Pandemiebezoger Ausblick

• Überwachung der aktuellen und prognostizierten 

Fallzahlen, der staatlichen Beschränkungen und der 

Impfkampagne

Direkt betroffene Märkte

• Hauptsächlich durch die pandemiebezogenen 

Aussichten betroffen (z. B. Reisen & Tourismus)

• Einschätzung der Auswirkungen der Rezession und 

der Erholung basierend auf Frühindikatoren und 

pandemiebezogenen Aussichten

Indirekt betroffene Märkte

• Mehr durch die allgemeine makroökonomische 

Entwicklung oder durch pandemiebedingte 

Ausgabenverschiebungen beeinflusst (z. B. 

Halbleiter)

• Einschätzung der Auswirkungen der Rezession und 

der Erholung basierend auf Frühindikatoren, 

Unternehmensdokumentationen und 

Analysteneinschätzungen

Wiederaufschwung und Erholung

• Märkte werden sich dem langfristigen Trend 

voraussichtlich asymptotisch annähern

• Verlauf und Ausmaß der Erholung sind sowohl von 

lokalen makroökonomischen Aussichten als auch 

vom pandemiebezogenen Ausblick abhängig

Auswirkungen von COVID-19 (1/2)

Wir beobachten regelmäßig die Entwicklung der wirtschaftlichen Lage und 
aktualisieren unsere Prognosen entsprechend

Marktumfeld Abklingen des SchocksMarktschock
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Prognose des globalen(1) realen BIP(2) in Billionen US$ Es kommt zu einer raschen, aber ungleichen Erholung

• COVID-19 wird nicht verschwinden, aber eine Kombination aus Impfkampagnen 

und Quarantänemaßnahmen wird die rein pandemiebedingten Auswirkungen in 

den meisten Ländern zurückdrängen.

• Volkswirtschaften haben sich besser an die Situation angepasst als ursprünglich 

angenommen.

• Der Aufschwung in den Gesellschaften wird zunächst schnell erfolgen, aber 

wahrscheinlich nicht ausreichen, um das gesamte verlorene Potenzial wieder 

aufzuholen.

• Ungewiss bleibt, ob und wann die Herdenimmunität erreicht werden kann; 

darüber hinaus hat der Inflationsdruck weiter Bestand, der u. a. aus einer 

Kombination von Konjunkturmaßnahmen und reduzierten Ausgaben für 

Dienstleistungen resultiert.

Wir erwarten keine Umkehrung der langfristigen Trends, sondern ein 

allmähliches Abklingen des pandemiebedingten Schocks. Wir werden 

wahrscheinlich eine Verstärkung einiger bestehender langfristiger Trends 

erleben (z. B. Digitalisierung).

Auswirkungen von COVID-19 (2/2)

Es kommt zu einer ungleichen, anfänglich raschen Erholung, aber der Schock 
wird Spuren hinterlassen

Hinweise:

Quellen: Grafikdaten basieren auf dem World Economic Outlook des IWF (April 2021), eigenen Berechnungen und Schätzungen

(1) „Global“ bezieht sich auf die 152 Länder und Gebiete, die in den Statista Market Outlooks erfasst sind (repräsentieren ca. 99 % des weltweiten BIP) (2) Bruttoinlandsprodukt in konstanten Preisen aus dem Jahr 2017, 

umgerechnet aus den lokalen Währungen mit den Durchschnittswechselkursen des Jahres 2017
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18

https://www.imf.org/en/publications/weo


Auswirkungen des 

Russland-Ukraine-Krieg

PRODUKT & METHODIK



Einschätzung der Situation

• Wir gehen davon aus, dass der Konflikt auf das 

Territorium der Ukraine begrenzt sein wird, ohne 

sich auf Nachbarländer auszuweiten.

• Für die weitere Entwicklung der Lage erwägen wir 

drei Szenarien – vom Bad-Case- bis zum Worst-Case-

Szenario –,  um verschiedene Faktoren 

einzubeziehen, die sich auf die Wirtschaft auswirken 

können. Die Szenarien basieren hauptsächlich auf 

Annahmen darüber, wie lange die Kämpfe andauern 

werden. Das Bad-Case-Szenario ist unsere 

Grundannahme.

Erwartete unmittelbare Auswirkungen

• Der Krieg wird für Russland und die Ukraine schwe-

re, langfristige Folgen haben. In Europa wird es mit 

hoher Wahrscheinlichkeit eine Rezession geben. Das 

globale Wachstum könnte im Vergleich zu den Vor-

kriegsprognosen 1–2 %-Punkte kleiner ausfallen.

• Russland und die Ukraine machen zwar nur ca. 2 % 

des weltweiten Handels aus, aber sie sind wichtige 

Lieferanten einiger Mineral- und Agrarrohstoffe. Der 

Krieg wird also für zusätzlichen Druck auf 

Lieferketten sorgen.

• Am meisten wird die Krise energieintensiven 

Branchen zusetzen sowie Branchen, die auf die 

betroffenen Rohstoffe angewiesen sind.

• Verbraucher werden für Lebensmittel, Kraft- und 

Brennstoffe tiefer in die Tasche greifen müssen, 

wodurch andere Ausgaben verdrängt werden. Nicht 

zwingend notwendige Ausgaben für Konsumgüter 

werden hiervon am stärksten betroffen sein.

Mögliche langfristige Folgen

• Angesichts gestörter Erntezyklen und einer 

erhöhten Risikowahrnehmung ist nicht von einer

V-förmigen Erholung des Nahrungsmittelangebots 

auszugehen, wie sie während der COVID-19-

Pandemie zu beobachten war. Überdies dürften die 

Geschehnisse langfristige Spuren hinterlassen.

• Russlands wirtschaftliche Isolation wird den Konflikt 

voraussichtlich überdauern, zumindest teilweise, 

und somit das wirtschaftliche Wachstum 

schwächen.

• Der bereits vorhandene Deglobalisierungsdruck

dürfte sich weltweit noch verstärken. Staaten 

werden ein höheres Maß an Autarkie anstreben und 

Unternehmen werden Lieferketten verlagern.
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Russland-Ukraine-Krieg generelle Annahmen (1/2)

Der Russland-Ukraine-Krieg dürfte Lieferketten und den Geldbeutel der 
Verbraucher erheblich belasten und langfristige Auswirkungen haben



Bad Case: schnelles Ende der Kampfhandlungen 

und begrenzte territoriale Zugewinne Russlands

Ukraine

• Verlust der Donbass- und Luhansk-Regionen und 

des Landkorridors zur Krim

• Zivile Infrastruktur bleibt weitgehend intakt

• Verlust von bis zu einem Erntezyklus oder niedrigere 

Erträge

Russland

• Lockerung der härtesten Sanktionen gegen 

Russland nach einigen Monaten; „Eigensanktionen“ 

bleiben länger in Kraft

Welt

• Rohölpreis: 100 US$ pro Barrel

• Lebensmittelpreise: 8 % über der Baseline

Worse Case: unsicherer Waffenstillstand zwischen 

einer verkleinerten Ukraine und Russland

Ukraine

• Teilung der Ukraine (Osten und Westen)

• Zivile Infrastruktur mittelmäßig beschädigt

• Verlust eines oder zweier Erntezyklen oder 

niedrigere Erträge

Russland

• Lockerung der härtesten Sanktionen gegen Russland 

nach 1–2 Jahren; „Eigensanktionen“ bleiben länger in 

Kraft

Welt

• Rohölpreis: 122 US$ pro Barrel

• Lebensmittelpreise: 15 % über der Baseline

Worst Case: langwieriger Konflikt und ein 

anhaltender Wirtschaftskrieg zwischen dem 

Westen und Russland

Ukraine

• Anhaltender Kampf um die Kontrolle über das 

gesamte Gebiet

• Zivile Infrastruktur stark beschädigt

• Verlust mehrerer Erntezyklen

Russland

• Sanktionen gegen Russland bleiben auf absehbare 

Zeit in Kraft

Welt

• Rohölpreis: 180 US$ pro Barrel

• Lebensmittelpreise: 22 % über der Baseline
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Russland-Ukraine-Krieg generelle Annahmen (2/2)

Für die weitere Entwicklung der Lage erwägen wir drei Szenarien – vom Bad-
Case-Szenario, unserer Grundannahme, bis zum Worst-Case-Szenario



Revision der Prognose für das globale BIP durch 

ausgewählte Einrichtungen, in Prozentpunkten

Revision der globalen Inflation durch ausgewählte 

Einrichtungen, in Prozentpunkten

Prognostizierte Wachstumsrate des realen BIP

in %
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Makroökonomische Auswirkungen: gedämpftes Wachstum

Das globale Wachstum dürfte sich verlangsamen; der Inflationsdruck wird 
wiederum eher zu- als abnehmen

Hinweise: (1) „Baseline“ spiegelt den World Economic Outlook des IWF (Oktober 2021) wider; die Baselines der anderen Prognostiker weichen hiervon ab (2) World Economic Outlook des IWF (April 2022)

Quellen: IWF; Conference Board; The Economist; NIESR; Moody’s Analytics; Fitch Ratings; Oxford Economics; UNCTAD; IfW Kiel; OECD; Statista

Oxford

Economics

IMF

Kiel Institute 3,3%

NIESR 2,9%

OECD

3,6%

2,5%

2,3%

Conference Board

Moody’s Analytics

The Economist

NIESR

IMF

UNCTAD

Fitch Ratings

Oxford Economics

OECD

Kiel Institute

-1,1%

-0,4%

-1,0%

-0,5%

-0,5%

-0,6%

-0,8%

-1,0%

-0,7%

-1,0%

4,9%

6,1%

2021

3,6%

20232022

3,6%

6,1%

3,1%

Baseline(1) Aktualisierte Prognose(2)

https://www.imf.org/en/Publications/WEO
https://www.conference-board.org/topics/global-economic-outlook
https://www.eiu.com/n/global-economic-implications-of-the-russia-ukraine-war/
https://www.niesr.ac.uk/blog/what-economic-impact-russia-ukraine-conflict
https://live.moodys.io/2022-03-amer-mau18694-mapaeco-russian-ukraine-web?
https://www.fitchratings.com/research/sovereigns/global-economic-outlook-march-2022-21-03-2022
https://www.oxfordeconomics.com/resource/tag/russia-ukraine-crisis/
https://unctad.org/system/files/official-document/tdr2021-update1_en.pdf
https://www.ifw-kiel.de/publications/kiel-institute-economic-outlook/
https://www.oecd.org/economic-outlook/
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Auswirkungen auf den B2B Market Outlook: gestörte Lieferketten

Am stärksten vom Krieg betroffen: auf Energie oder andere Schlüsselrohstoffe 
angewiesene Branchen; Kollateralschäden beim Inlandsverbrauch

Erwartete Auswirkungen nach Branche (ISIC(1))

Hinweise: (1) ISIC = International Standard Industrial Classification of All Economic Activities (2) Negative Auswirkungen auf Lieferungen aus der Ukraine und erhöhte Kosten für Düngemittel, Futter, Kraft- und Brennstoffe; Getreideproduzenten außerhalb der Konfliktzone 

könnten von höheren Preisen für ihre Erzeugnisse profitieren (3) Negative Auswirkungen für Unternehmen, die in Russland oder der Ukraine aktiv sind; Unternehmen, die in anderen Regionen tätig sind, könnten von höheren Rohstoffpreisen profitieren

Quellen: Statista

Landwirtschaft(2) Banken, Finanz- & Versicherungsdienstleistungen Gastgewerbe

Bergbau(3) Verarbeitendes Gewerbe Grundstücks- & Wohnungswesen

Energieversorgung Verkehr & Lagerei
Freiberufler, wissenschaftliche & technische 

Dienstleistungen

Groß- & Einzelhandel, Autohandel & Werkstätten Baugewerbe Sonstige wirtschaftliche Dienstleistungen

Wasserversorgung & Abfallwirtschaft Information & Kommunikation Sonstige

Starke negative Auswirkungen Moderate negative Auswirkungen Geringe negative Auswirkungen Keine oder positive Auswirkungen
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Auswirkungen auf den B2B Market Outlook: höher veranschlagte Kosten für Lebensmittel, Kraft- und Brennstoffe

Voraussichtlicher Dämpfer für langlebige Konsumgüter, da höhere 
Lebensmittel- und Kraft-/Brennstoffrechnungen bezahlt werden müssen

Modellierte Auswirkungen auf die Prognose nach Kategorie (COICOP(1))

Hinweise: (1) Basierend auf der Klassifikation der Verwendungszwecke des Individualverbrauchs (Classification of Individual Consumption by Purpose (COICOP)) (2) a. n. g. = anderweitig nicht genannt

Quellen: Statista (Stand März 2022)

Starke negative Auswirkungen (-5 % 
oder weniger)

Moderate negative Auswirkungen (-3 % 
bis -4 %)

Geringe negative Auswirkungen (-1 % 
bis -2 %)

Positive Auswirkungen (0 % bis 24 %)

Nahrungsmittel
Instandhaltung und 

Reparatur der Wohnung
Waren für die laufende 

Haushaltsführung
Verkehrsdienstleistungen

Zeitungen, Bücher und 
Schreibwaren

Sozialschutz

Alkoholfreie Getränke
Wasserversorgung, 

Müllabfuhr usw.
Dienstleistungen für die 

laufende Haushaltsführung
Postdienste Pauschalreisen Versicherungen

Alkoholische Getränke Elektrizität, Gas usw. Medizinische Erzeugnisse
Telefonapparate und 

Telefaxgeräte
Erziehung und Unterricht

Finanzdienstleistungen, 
a. n. g.(2)

Tabak Möbel
Medizinische 

Dienstleistungen
Telefon- und Telefaxdienste

Bewirtungsdienst-
leistungen

Sonstige Dienstleistungen, 
a. n. g.(2)

Bekleidung Heimtextilien Kauf von Fahrzeugen
Geräte für Audiovision, 

Fotografie und 
Datenverarbeitung 

Beherbergungsdienst-
leistungen

Schuhe Haushaltsgeräte
Kraft- und Schmierstoffe für 

private Verkehrsmittel
Wesentliche Gebrauchs-

güter für die Freizeit
Erzeugnisse für die 

Körperpflege

Gezahlte Mieten Glaswaren, Geschirr usw. Fahrzeugteile Sonstige Freizeitartikel
Dienstleistungen für die 

Körperpflege

Unterstellte Mieten
Werkzeuge und Geräte 

für Haus und Garten
Dienstleistungen für 

Fahrzeuge
Freizeit- und 

Kulturdienstleistungen
Persönliche 

Gebrauchsgüter, a. n. g.(2)
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Auswirkungen auf den B2B Market Outlook: höher veranschlagte Kosten für Lebensmittel, Kraft- und Brennstoffe

Relativ stabile Gesamtkonsumausgaben, aber starke Verlagerung der Ausgaben 
für nicht notwendige Dinge hin zu Lebensmitteln und Kraft-/Brennstoffen

Prognostizierte weltweite Konsumausgaben im Jahr 2022, nach Auswirkungsszenario, in Billionen US$

Hinweise: Privathaushalte und private Organisationen ohne Erwerbszweck (POOE/NPISH); zu laufenden Preisen in US$; anders als in unserem März-Modell wurden Minderungseffekte entlang der Lieferkette berücksichtigt, sodass 

Rohstoffpreise die Inflation nicht so stark antreiben wie ursprünglich modelliert

Quellen: Statista (Stand März 2022)

2,5

Worst Case

54,8
Lebensmittel &

Kraftstoffe

Nicht zwingend

erforderliche

Dienstleistungen

Basiskonsumgüter

Fahrzeuge

21,4

Nicht zwingend

erforderliche

Konsumgüter

Bad Case

Basis-

dienstleistungen

2,6

8,4

2,7

Worse Case

3,7

21,2

2,6

11,3

Ursprüngliche Prognose

9,2

22,0

3,6

12,2

3,5

6,3

56,1

11,8

55,4
54,1

7,1

3,7

6,7

21,7

8,9 8,6

12,6

5,9

+8%

-3%

-12%

-6%

-3%

-6%

+12%

-5%

-17%

-10%

-4%

-9%

+4%

-2%

-6%

-3%

-1%

-3%



Anhang

PRODUKT & METHODIK



Welche makroökonomischen Daten wurden zur Modellierung verwendet?

Sie finden die wichtigsten Marktindikatoren, die für die Prognosen verwendet 

wurden, unten auf der Seite des Markts und/oder Segments.

Welche Währungskurse wurden verwendet, um die Werte von der lokalen 

Währung in US$ umzurechnen?

Der Statista Digital Market Outlook verwendet die aktuellen durchschnittlichen 

Währungskurse für jedes Jahr. 

Sind die Märkte in Marken/Unternehmen gegliedert? 

Der eCommerce-Markt zeigt die Top-5-Online-Shops der ecommerceDB. Weiterhin 

zeigen wir Nutzungs- und Marktanteile für eServices, Digitale Medien und Digitale 

Werbung. Wenn Sie sich für Nutzeranteile interessieren, können Sie die Daten aus 

dem Statista Global Consumer Survey für alle Märkte aus dem Statista Digital 

Market Outlook heranziehen.

Wie oft werden die Informationen aktualisiert?

Die Updates erfolgen zwei Mal jährlich über das Jahr verteilt, wobei bei größeren 

Ereignissen, die die Schätzungen beeinflussen, die Daten sofort aktualisiert werden.

Können die Daten jahresübergreifend verglichen werden?

Ja, das ist das Hauptmerkmal unserer Market Outlooks: Vergleichbarkeit über 

Märkte, Länder und Jahre hinweg. Wenn wir Marktdefinitionen ändern, um uns an 

die sich ständig verändernden Geschäftsmodelle in der digitalen Welt anzupassen, 

passen wir die kompletten Marktschätzungen und -prognosen an, sodass alle 

Umsatzdaten wieder zu der neuen Definition passen und jahresübergreifend 

verglichen werden können.

Ist es möglich, historische Daten für Jahre vor den im Tool veröffentlichten 

Daten zu erhalten?

Da historische Daten für diese Jahre selten sind, müssten wir sie schätzen. 

Digitalmärkte entwickeln sich noch und werden von vielen unvorhersehbaren 

Faktoren bestimmt, die in der Vergangenheit schwer zu erfassen und deshalb nicht 

leicht zu messen waren. Aus diesem Grund zeigen wir nur den „Status quo“ 

inklusive einer Marktbewertung auf der Basis von Schätzungen und eine Prognose 

für die nächsten Jahre. Dadurch können wir verlässliche Daten liefern, die unsere 

Qualitätsstandards erfüllen.

Häufig gestellte Fragen (1/2)

FAQ: Statista Digital Market Outlook

Quellen: Statista Digital Market Outlook 2022
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https://de.statista.com/customercloud/global-consumer-survey
https://de.statista.com/outlook/digital-markets


Die Zahlen weichen nun erheblich von denen aus dem Vorjahr ab. Wieso 

haben sich die Daten geändert?

Ansätze, Annahmen, Eingangsdaten und Abdeckung werden von Update zu Update 

verbessert. Deshalb sind Daten aus vorhergehenden Updates nicht zwangsläufig 

mit den aktuellen Daten vergleichbar. Zudem weiten wir unsere eigene 

Primärforschung aus und ersetzen Drittanbieterdaten durch Daten aus dem 

Statista Global Consumer Survey, was zu einer einmaligen signifikanten 

Änderung der Daten führen kann. 

Die Daten in den Download-Dateien oder im Report weichen von den Daten 

im Tool ab. Welche sind korrekt?

Die Daten im Tool werden immer zuerst aktualisiert. In den Reporten und in Full-

Page-Downloads sind die neuen Daten aufgrund beschränkter IT-Kapazitäten und 

zeitlicher Verzögerungen möglicherweise etwas später verfügbar. 

Können die Informationen als Excel-/PPT-Datei heruntergeladen werden?

Die Daten in unseren Market Outlooks können als Excel- oder PDF-Datei 

heruntergeladen werden. Unsere Reporte stehen nur als PDF-Datei zum Download 

zur Verfügung.

Wie kann ich feststellen, wie verlässlich die Daten sind? Gibt es einen 

Indikator dafür, wie präzise die Prognosen sind? 

Es gibt kaum Daten, mit denen wir unsere Prognosen vergleichen können, da die 

meisten Quellen eine andere Methodik aufweisen. Natürlich vergleichen wir unsere 

Daten aber mit Schätzungen anderer Unternehmen und in manchen Fällen dienen 

Handelsverbände, Geschäftsberichte und Pressemitteilungen als gute Indikatoren.

Kann ich die Rohdaten oder die Originaldatei erhalten, in der Sie den Markt 

modelliert haben?

Unsere Arbeitsdateien stehen nicht zum Download zur Verfügung. 

Werden die Auswirkungen von COVID-19 in den Marktdaten berücksichtigt?

Die Prognosen wurden auf die Auswirkungen von COVID-19 hin aktualisiert. Bei 

neuen Informationen werden wir die betroffenen Märkte sofort anpassen.

Häufig gestellte Fragen (2/2)

FAQ: Statista Digital Market Outlook

Quellen: Statista Digital Market Outlook 2022
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https://de.statista.com/customercloud/global-consumer-survey
https://de.statista.com/outlook/digital-markets


eCommerce

PRODUKT & METHODIK



Quellen und Benchmark:

30

eCommerce: Marktmodell-Methodik (1/2)

eCommerce: Marktmodell-Methodik erklärt anhand des Mode-eCommerce-
Markts

Hinweise: Für Länder, in denen keine Umfragen durchgeführt wurden oder für die Werte fehlen, haben wir Zahlen zu Nutzern und zum durchschnittlichen Umsatz pro Nutzer mithilfe einer treiberbasierten Prognosemethode 

berechnet.

Quellen: Statista Digital Market Outlook 2022

Online-Nutzer

Mode-eCommerce-Markt

Online-Umsatz

Anteil v. Onlineshoppern: 
Bekleidung

Anteil von Onlineshoppern: 
Schuhe

eCommerce-Anteil an 
Käufen

Umsatz: 
Bekleidungseinzelhandel

eCommerce-Anteil an 
Käufen

Umsatz: Schuheinzelhandel

x x

Anteil v. Onlineshoppern: 
Taschen & Accessoires

eCommerce-Anteil an 
Käufen

Umsatz: Einzelhandel mit 
Taschen und Accessoires

x

Bevölkerung

x x x

Internetdurchdringung

x

Einzelhandelsumsatzdaten aus dem 
Statista Consumer Market Outlook

Validierung durch Studien Dritter, na-
tionale Statistiken, die ecommerceDB, 
Experteninterviews

Statista Global Consumer Survey

Studien Dritter, nationale Statistiken, 
Primärforschung, Suchdaten von 
Google Trends, zentrale Marktindika-
toren

Nationale Statistiken

Nationale Statistiken

https://de.statista.com/outlook/digital-markets
https://de.statista.com/outlook/consumer-markets
https://ecommercedb.com/
https://de.statista.com/customercloud/global-consumer-survey


Definitionen 

Welche Methodik wurde für den eCommerce-Markt verwendet?

Unsere Analysten nutzen zur Analyse eigene Primärforschung (Statista Global 

Consumer Survey), Bottom-up-Modellierungen, Marktdaten aus unabhängigen 

Datenbanken und Drittanbieterquellen, Analysen verschiedener wichtiger Markt-

und makroökonomischer Indikatoren, historische Entwicklungen, aktuelle Trends, 

ausgewiesene Kennzahlen der wichtigsten Marktakteure und Statista-Interviews mit 

Marktexperten. 

Wie ist der eCommerce-Markt definiert?

Der eCommerce-Markt umfasst den Verkauf von ausschließlich physischen Gütern 

über einen digitalen Kanal (von allen Arten von Geräten aus) an einen privaten 

Endnutzer (B2C). Grenzüberschreitende Käufe werden dem Land des Käufers 

zugerechnet. Nicht im eCommerce-Markt enthalten sind digital vertriebene 

Dienstleistungen (siehe hierfür: eServices), digitale Medieninhalte als Download 

oder von Streamingdiensten (siehe hierfür: Digitale Medien), Online-Buchungen von 

Flug- und Konzerttickets etc. B2B-eCommerce und der An- oder Weiterverkauf von 

Gütern (reCommerce und C2C) sind ebenfalls nicht enthalten. 

Specials

Wofür steht der Umsatz im eCommerce-Markt?

Alle monetären Zahlen beziehen sich auf B2C-Verkäufe vor Abzug der 

Mehrwertsteuer. Versandkosten werden nicht berücksichtigt. 

Was ist grenzüberschreitender eCommerce?

Beim grenzüberschreitenden eCommerce befinden sich der Käufer und der 

Verkäufer nicht im selben Land. Der Online-Handel innerhalb der Europäischen 

Union und anderer internationaler Handelszonen wird ebenfalls als 

grenzüberschreitend betrachtet. Im Statista Digital Market Outlook werden 

grenzüberschreitende Käufe dem Land des Käufers zugerechnet.

Wie sind eCommerce-Nutzer definiert?

Die Nutzermetriken zeigen die Anzahl der Nutzer (im ausgewählten Land oder in 

der ausgewählten Region), die in den letzten zwölf Monaten mindestens einen 

Online-Einkauf (im ausgewählten Markt oder Segment) getätigt haben. 

eCommerce: Marktmodell-Methodik (2/2)

FAQ: Statista Digital Market Outlook – eCommerce

Quellen: Statista Digital Market Outlook 2022
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eServices: Marktmodell-Methodik (1/2)

eServices: Marktmodell-Methodik erklärt anhand des Segments Online Food 
Delivery

Hinweise: Für Länder, in denen keine Umfragen durchgeführt wurden oder für die Werte fehlen, haben wir Zahlen zu Nutzern und zum durchschnittlichen Umsatz pro Nutzer mithilfe einer treiberbasierten Prognosemethode 

berechnet.

Quellen: Statista Digital Market Outlook 2022

Online-Brutto-
warenvolumen

Online-Nutzer

Online-Food-Delivery-Segment

Preis /
durchschnittl. 
Bruttowaren-
volumen
pro Nutzer

Anteil der Nutzer von
Restaurant-to-Consumer Delivery

Restaurant-to-Consumer Delivery: 
Bestellungen pro Jahr

Restaurant-to-Consumer Delivery: 
durchschnittlicher Betrag pro Bestellung

x

Anteil der Nutzer von
Platform-to-Consumer Delivery

Platform-to-Consumer Delivery: Bestellungen 
pro Jahr

Platform-to-Consumer Delivery: 
durchschnittlicher Betrag pro Bestellung

x

Bevölkerung

x x

Internetdurchdringung

x

x x

Restaurant-to-Consumer Delivery Platform-to-Consumer Delivery+

= =

Geschäftsberichte, nationale Statistiken, 
Studien Dritter

Validierung durch Studien Dritter, 
Experteninterviews

Statista Global Consumer Survey, 
Internetverkehr und Anzahl der App-
Downloads

Geschäftsberichte, Primärforschung, 
Studien Dritter

Nationale Statistiken

Nationale Statistiken
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Definitionen

Welche Methodik wurde für den eServices-Markt verwendet?

Unsere Analysten nutzen zur Analyse eigene Primärforschung (Statista Global 

Consumer Survey), Bottom-up-Modellierungen, Marktdaten aus unabhängigen 

Datenbanken und Drittanbieterquellen, Analysen verschiedener Markt- und 

makroökonomischer Indikatoren, historische Entwicklungen, aktuelle Trends, 

ausgewiesene Kennzahlen der wichtigsten Marktakteure und Statista-Interviews.

Wie ist der eServices-Markt definiert?

Der eServices-Markt wird definiert als der Verkauf von Onlinediensten und digitalen 

Gütern über das Internet. Die Definition umfasst Veranstaltungstickets 

(Sportveranstaltungen, Musikveranstaltungen, Kinotickets), Fitness-Apps und

-Wearables, Dating Services sowie Online Food Delivery). Nicht in der Definition von 

eServices enthalten sind online erworbene Medieninhalte (siehe hierfür: Digitale 

Medien) oder der Online-Verkauf von physischen Waren (siehe hierfür: 

eCommerce). Außerdem nicht enthalten sind Business-to-Business-Segmente, 

Umsätze aus Online-Glücksspielen, Software-Downloads und -Dienste sowie 

Provisionen für Preis-/Produktvergleichsportale.

Wofür steht der Umsatz im eServices-Markt?

Alle monetären Zahlen beziehen sich auf das Bruttowaren-/ Bruttotransaktionswert 

(Gross Merchandise/Transaction Value (GMV/GTV)) und stellen dar, wie viel 

Verbraucher für diese Dienstleistungen und Produkte zahlen. 

Wie sind eServices-Nutzer definiert?

Die Nutzermetriken zeigen die Anzahl der Nutzer, die in den letzten zwölf Monaten 

mindestens einen Online-Einkauf getätigt haben. Die „Penetrationsraten“-Box zeigt 

für jedes Jahr den Anteil der aktiven Kunden (oder Konten) an der 

Gesamtbevölkerung im jeweiligen Markt. Für das Segment Dating Services und 

Fitness zeigen wir auch zahlende und nicht zahlende Nutzer.

Wieso können Nutzer aus Segmenten nicht aggregiert werden?

Die Gesamtzahl der Nutzer in einem Segment (z. B. Veranstaltungstickets) 

entspricht nicht der Summe der Nutzer aller Untersegmente. Da Konsumenten 

Nutzer aller Untersegmente sein können (z. B. Musikveranstaltungen, Kinotickets, 

Sportveranstaltungen), werden sie für den Gesamtwert nur einmal gezählt. Wir 

berechnen den Gesamtwert mit einem Aggregationsanteil für jedes Segment.

eServices: Marktmodell-Methodik (2/2)

FAQ: Statista Digital Market Outlook – eServices

Quellen: Statista Digital Market Outlook 2022
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Digitale Medien: Marktmodell-Methodik (1/2)

Der Markt für Digitale Musik als Beispiel für den Bottom-up-Ansatz

Quellen: Statista Digital Market Outlook 2022

Markt für Digitale Musik

Nutzer Anteil der Musik-Streaming-Nutzer Anteil der Musik-Downloads-Nutzer

Durchschnittliche
Ausgaben
pro Nutzer

Durchschnittliche Abolaufzeit pro Jahr

Durchschnittlicher Preis pro Monat

x
Durchschnittliche Download-Häufigkeit 

pro Jahr

Durchschnittlicher Preis pro Download-
Datei

x

x x

Internetnutzer

Bevölkerung

Internetdurchdringung

x

x x

Gesamtumsatz Musik-Streaming-Umsatz Musik-Downloads-Umsatz+

Studien Dritter, Analystenexpertise, 
Branchenforschung

Validierung durch Studien Dritter

Statista Global Consumer Survey

Nationale Statistiken

Nationale Statistiken

Studien Dritter, Analystenexpertise, 
Branchenforschung
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Definitionen 

Welche Methodik wurde für den Markt für Digitale Medien verwendet?

Unsere Analysten nutzen zur Analyse eigene Primärforschung (Statista Global 

Consumer Survey), Bottom-up-Modellierungen, Marktdaten aus unabhängigen 

Datenbanken und Drittanbieterquellen, Analysen verschiedener wichtiger Markt-

und makroökonomischer Indikatoren, historische Entwicklungen, aktuelle Trends 

und ausgewiesene Kennzahlen der wichtigsten Marktakteure.

Wie ist der Markt für Digitale Medien definiert?

Der Markt für Digitale Medien umfasst Ausgaben für audiovisuelle Medieninhalte 

und Anwendungen, die direkt über das Internet vertrieben werden. Hierzu zählen 

digitale Videoinhalte (z. B. Filme, Serien und Fernsehsendungen), digitale Musik (in 

Form von Downloads oder Streaming), digitale Spiele für verschiedene Geräte und 

elektronische Publikationen wie eBooks, eMagazines oder ePapers. Nicht 

berücksichtigt werden nutzergenerierte Inhalte, physische Verkäufe, 

werbefinanzierte Inhalte und Dienste sowie kostenlose oder Open-Access-Inhalte.

Specials

Wofür steht der Umsatz im Markt für Digitale Medien?

Alle monetären Zahlen beziehen sich auf Konsumausgaben für digitale Güter oder 

Abonnements im jeweiligen Segment. In diese Ausgaben wurden Ermäßigungen, 

Margen und Steuern eingerechnet.

Wie sind die Nutzer im Markt für Digitale Medien definiert?

Die Nutzermetriken zeigen die Anzahl der Nutzer, die in den letzten zwölf Monaten 

mindestens einen Online-Einkauf (im ausgewählten Markt oder Segment) getätigt 

haben.

Warum gehen die Umsätze im Segment Musik-Downloads zurück?

Da Musik-Streaming-Dienste wie Spotify oder Apple Music zu angemessenen 

Preisen unbegrenzten Zugang zu umfangreichen Musikbibliotheken bieten und 

(mobile) Internetgeschwindigkeiten sowie -durchdringungsraten weltweit stetig 

ansteigen, verlieren Musik-Downloads aufgrund von Preissensibilität und 

technischen Einschränkungen zunehmend an Bedeutung.

Digitale Medien: Marktmodell-Methodik (2/2)

FAQ: Statista Digital Market Outlook – Digitale Medien

Quellen: Statista Digital Market Outlook 2022
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Digitale Werbung: Marktmodell-Methodik (1/2)

Digitale Werbung: Marktmodell-Methodik erklärt anhand eines Bottom-Up 
Ansatzes

Quellen: Statista Digital Market Outlook 2022

Durchschnittliche
Werbeausgaben

/ x

Digitale Werbung:
Gesamtausgaben

Ausgaben für Kleinanzeigen

Ausgaben für Bannerwerbung Ausgaben für Videowerbung

Ausgaben für Suchmaschinenwerbung Ausgaben für Social-Media-Werbung+

+

+

+

=

Internetnutzer:
nationale 
Statistiken Bevölkerung

Internetdurchdringung

x

Durchschnittliche Werbeausgaben pro 
Internetnutzer

Markt für Digitale Werbung

Desktop-
Werbeausgaben

Mobil-
Werbeausgaben

Desktop-
Anteil

Mobil-
Anteil

x

Studien Dritter, Analystenexpertise, 
Branchenforschung

Validierung durch Studien Dritter

Studien Dritter, Analystenexpertise, 
Branchenforschung, Unternehmens-
daten

https://de.statista.com/outlook/digital-markets


Definitionen 

Welche Methodik wurde für den Markt für Digitale Werbung verwendet?

Mit seinem Fokus auf den B2B-Bereich stellt der Markt für Digitale Werbung unter 

den Märkten des Digital Market Outlook eine Ausnahme dar. Unsere Analysten 

arbeiten mit einer Top-Down-Modellierung, basierend auf der Wirtschaftskraft des 

jeweiligen Landes (gemessen nach dessen Bruttoinlandsprodukt). Außerdem 

berufen sie sich auf Marktdaten aus unabhängigen Datenbanken und 

Drittanbieterquellen, Analysen verschiedener wichtiger Markt- und 

makroökonomischer Indikatoren, historische Entwicklungen, aktuelle Trends sowie 

auf ausgewiesene Kennzahlen der wichtigsten Marktakteure.

Wie ist der Markt für Digitale Werbung definiert?

Der Markt für Digitale Werbung umfasst Ausgaben für digitale Werbung in 

verschiedenen Online-Kanälen und -Formaten wie Suchmaschinen, Social Media, 

Bannern, Videos und Kleinanzeigen. Werbeformate wie E-Mail-Werbung, 

Audiowerbung, Influencer-Sponsoring und provisionsbasierte Affiliate-Systeme 

werden nicht berücksichtigt. Alle angegebenen Zahlen beziehen sich auf 

Bruttowerte.

Specials

Wofür steht der Umsatz im Markt für Digitale Werbung?

Alle monetären Zahlen beziehen sich auf die Bruttoausgaben von Unternehmen für 

das Schalten von digitaler Werbung über Online-Kanäle. In die Bruttoausgaben 

wurden Ermäßigungen, Vermittlungsgebühren, Margen und Steuern eingerechnet.

Wie werden die Werbeausgaben nach Branche berechnet?

Die Berechnung basiert auf der proportionalen Verteilung der Wirtschaftskraft 

bestimmter Branchen an einem Ort. Diese Verteilung wird an B2C-Ausgaben und 

Internetnutzung angepasst. Die Branchenauswahl soll die Hauptbranchen einer 

durchschnittlichen Volkswirtschaft widerspiegeln. 

Warum sind für den Markt für Digitale Werbung weder Nutzer noch Zahlen 

zum durchschnittlichen Umsatz pro Nutzer aufgeführt?

Da der Markt für Digitale Werbung nur die Werbeausgaben von Unternehmen 

(B2B) umfasst, ist eine zuverlässige Schätzung hinsichtlich der Nutzerkonten nicht 

möglich. Der durchschnittliche Umsatz pro Nutzer (ARPU) kann nicht berechnet 

werden, daher nutzen wir durchschnittliche Ausgaben pro Internetnutzer. 

Digitale Werbung: Marktmodell-Methodik (2/2)

FAQ: Statista Digital Market Outlook – Digitale Werbung

Quellen: Statista Digital Market Outlook 2022
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Smart Home: Marktmodell-Methodik (1/2)

Smart Home: Marktmodell-Methodik erklärt anhand des Segments für Smarte 
Haushaltsgeräte

Hinweise: Für Länder, in denen keine Umfragen durchgeführt wurden oder für die Werte fehlen, haben wir die Anzahl der Smart Homes und den durchschnittlichen Umsatz pro Smart Home mithilfe einer treiberbasierten 

Prognosemethode berechnet.

Quellen: Statista Digital Market Outlook 2022

Segment Smarte Haushaltsgeräte 

Smarte Haushalts-
geräte:
Verkaufsvolumen

Anteil der Ersatzgeräte/Upgrades Anteil der Neukäufe

Smarte Haushalts-
geräte: Umsatz

x x

Anzahl der 
Haushalte mit 
smarten Geräten Anzahl der Haushalte in einem Land

Anteil der Haushalte mit smarten Haushaltsgeräten

x

x x

+

Durchschnittlicher Preis smarter Haushaltsgeräte

+

Smart-Home-
Umsatz

Andere Segmente im Smart-Home-Markt

Preisüberwachung, andere CE-Produkt-
Benchmarks

Statista Global Consumer Survey

Nationale Statistiken

Studien Dritter, Analystenexpertise, 
Branchenforschung

Validierung durch Studien Dritter
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Definitionen 

Welche Methodik wurde für den Smart-Home-Markt verwendet?

Unsere Analysten nutzen zur Analyse eigene Primärforschung (Statista Global 

Consumer Survey), Bottom-up-Modellierungen, Marktdaten aus unabhängigen 

Datenbanken und Drittanbieterquellen, Analysen verschiedener Markt- und 

makroökonomischer Indikatoren, historische Entwicklungen, aktuelle Trends, 

ausgewiesene Kennzahlen der wichtigsten Marktakteure und Statista-Interviews mit 

Marktexperten. 

Wie ist der Smart-Home-Markt definiert?

Der Smart-Home-Markt umfasst den Verkauf von vernetzten Geräten und damit 

verbundenen Diensten, die der Hausautomation für private Endnutzer dienen 

(B2C). Dienste, die für die Instandhaltung und Kontrolle des Haushaltsnetzwerks 

notwendig sind, werden ebenfalls berücksichtigt, z. B. Nutzungsgebühren für 

Kontroll-Apps oder externe Überwachungsdienste. Geräte, die nur in begrenztem 

Maße mit Haushaltsvernetzung und Fernsteuerung zusammenhängen, z. B. 

Smartphones, Tablets oder Smart-TVs, werden nicht berücksichtigt.

Specials

Was zeigt die „Smart Homes“-Box an?

Die „Smart Homes“-Box zeigt für jedes Jahr die Anzahl der existierenden Smart 

Homes (Einfamilienhäuser und Haushalte in Mehrfamilienhäusern) im jeweiligen 

Markt (Marktsegment, Region) in Millionen an.

Welche Smart-Home-Produkte sind wo zu finden?

Energy Management: vernetzte Thermostate, Heizungssteuerung etc.

Komfort & Licht: vernetzte smarte Beleuchtung/Glühbirnen, Fenster-/Türsensoren, 

Sonnenschutzvorrichtungen und Garagentorsteuerungen

Home Entertainment: vernetzte Systeme für die Multiroom-Unterhaltung etc. 

Vernetzung & Steuerung: Gateways/Hubs zur Steuerung von Geräten aus allen 

Segmenten, smarte Lautsprecher, Tast-/Drehschalter und vernetzte Steckdosen

Gebäudesicherheit: Bewegungsmelder, Türschlösser, Sicherheitskameras etc.

Smarte Haushaltsgeräte: vernetzte große Haushaltsgeräte wie Kühlschränke und 

Waschmaschinen und vernetzte kleine Haushaltsgeräte

Smart Home: Marktmodell-Methodik (2/2)

FAQ: Statista Digital Market Outlook – Smart Home 

Quellen: Statista Digital Market Outlook 2022
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App: Marktmodell-Methodik (1/2)

App: Marktmodell-Methodik erklärt anhand des Markts für Finanz-Apps

Quellen: Statista Digital Market Outlook 2022

Finanz-Apps:
Umsatz und
Downloads

Finanz-Apps:
Umsatz und
Downloads

Finanz-Apps

Umsatz

Paid-App-
Umsatz

Umsatz durch
In-App-Käufe (IAP)

Werbeumsatz Downloads+

/

+

Downloads

Finanz-Apps:
Umsatz Durchschnittlicher Umsatz pro Download

+

App-
Umsatz

Andere Segmente im App-Markt

Validierung durch Studien Dritter, 
Experteninterviews

Datenbanken von Partnern und deren 
App-Rankings, Branchenforschung, 
Analystenexpertise, Bewertungen Dritter

Branchenforschung, Analystenexpertise, 
Bewertungen Dritter

https://de.statista.com/outlook/digital-markets


Definitionen 

Welche Methodik wurde für den App-Markt verwendet?

Unsere Analysten stützen sich auf Statista-Primärforschung, Datenbanken von 

Partnern und deren App-Rankings, Bottom-up-Modellierung, Drittanbieterquellen, 

Analysen verschiedener wichtiger Markt- und makroökonomischer Indikatoren, 

historische Entwicklungen, aktuelle Trends, berichtete Leistungsindikatoren der 

wichtigsten Marktteilnehmer sowie auf Statista-Interviews mit Marktexperten. 

Wie ist der App-Markt definiert?

Der App-Markt umfasst den Absatz von Softwareanwendungen, die auf mobile 

Geräte heruntergeladen sowie auf ihnen installiert und betrieben werden können. 

Genauer gesagt, beziehen wir uns auf Apps, die in Apples App Store und im Google 

Play Store als Download verfügbar sind (oder im Falle Chinas in App-Stores wie 

Huawei AppGallery und Tencent Appstore). Wir berücksichtigen außerdem drei 

verschiedene Umsatzquellen: Umsätze durch In-App-Käufe (IAP), die durch den 

Erwerb von Features, Upgrades und Abonnements innerhalb einer App generiert 

werden, Umsätze durch kostenpflichtige Apps, die durch den einmaligen Kauf einer 

App generiert werden, sowie Werbeeinnahmen, die durch die Anzeigenschaltung

innerhalb einer App erzielt werden. Unsere Statistiken beinhalten sowohl die 

Einnahmen, die Entwickler verdienen, als auch die Umsätze, die App-Stores durch 

Provisionen erzielen.

Was zeigen die verschiedenen Umsätze im App-Markt?

Die „Umsatz nach Segment“-Box zeigt den kompletten Umsatz für die jeweiligen 

App-Segmente, die „Umsatz nach Kategorien“-Box zeigt den gleichen Umsatz nach 

drei verschiedenen Umsatztypen (IAP, kostenpfl. Apps und Werbung) und die „Um-

satz nach App-Store“-Box zeigt die Umsatzanteile von Apples App Store und dem 

Google Play Store (bzw. im Falle Chinas den führenden chinesischen App-Stores). 

Welche App-Kategorien sind enthalten?

Wir untersuchen 20 Non-Gaming-Kategorien und 15 Gaming-Kategorien: 

Professionelle oder Nicht-Spiele-Apps: Bücher & Nachschlagewerke, Wirtschaft, 

Bildung, Unterhaltung, Finanzen, Essen & Trinken, Gesundheit & Fitness, Lifestyle, 

Medizin, Musik, Navigation, Nachrichten & Magazine, Foto & Video, Produktivität, 

Shopping, Soziale Netzwerke, Sport und Reisen

Spiele-Apps: Action, Adventure, Brettspiele, Kartenspiele, Casino, Casual Games, 

Musik, Puzzle, Racing, Rollenspiele, Simulation, Sport, Strategie, Quiz u. Wortspiele

App: Marktmodell-Methodik (1/2)

FAQ: Statista Digital Market Outlook – App

Quellen: Statista Digital Market Outlook 2022
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FinTech: Marktmodell-Methodik (1/3)

FinTech: Marktmodell-Methodik erklärt anhand des Markts für Digital Payments

Hinweise: (1) Umfasst eServices, eCommerce, digitale Medien, eTravel und andere digitale Dienste; für Länder, in denen keine Umfragen durchgeführt wurden oder für die Werte fehlen, haben wir Zahlen zu Nutzern und zum durchschnittlichen Umsatz pro Nutzer 

mithilfe einer treiberbasierten Prognosemethode berechnet; folgende Treiber wurden berücksichtigt: Einwohnerzahl, BIP pro Kopf, Online-Banking-Durchdringung, Zahlungsvorgänge an Terminals etc. 

Quellen: Statista Digital Market Outlook 2022

Transaktions-
wert

Nutzer/Konten

Digital Payments

Internetdurchdringung

Digital Commerce

Bevölkerung

Mobile POS Payments

Nutzeranteil von Digital 
Payments

Transaktionswert der 
digitalen Wirtschaft(1)

Nutzeranteil von Mobile 
Payments

Anteil von Mobile Payments 
am POS

Smartphone-
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+

=

+ Validierung durch Studien Dritter

Nationale Statistiken

Statista Global Consumer Survey, 
Unternehmensdaten, Branchen-
forschung, Experteninterviews
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Unternehmensdaten, Branchen-
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FinTech: Marktmodell-Methodik (2/3)

FinTech: Marktmodell-Methodik erklärt anhand des Markts für Digital 
Investment

Hinweise: Für Länder, in denen keine Umfragen durchgeführt wurden oder für die Werte fehlen, haben wir Zahlen zu Nutzern und zum durchschnittlichen Umsatz pro Nutzer mithilfe einer treiberbasierten Prognosemethode 

berechnet. Folgende Treiber wurden berücksichtigt: Einwohnerzahl, BIP pro Kopf, Online-Banking-Durchdringung, Zahlungsvorgänge an Terminals etc. 

Quellen: Statista Digital Market Outlook 2022
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Definitionen 

Welche Methodik wurde für den FinTech-Markt verwendet?

Unsere Analysten nutzen zur Analyse eigene Primärforschung (Statista Global 

Consumer Survey), Bottom-up-Modellierungen, Marktdaten aus unabhängigen 

Datenbanken und Drittanbieterquellen, Analysen verschiedener wichtiger Markt-

und makroökonomischer Indikatoren, historische Entwicklungen, aktuelle Trends, 

ausgewiesene Kennzahlen der wichtigsten Marktakteure und Statista-Interviews.

Wie ist der FinTech-Markt definiert?

Der FinTech-Markt im Statista Digital Market Outlook enthält derzeit die Segmente 

Digital Payments, (Digital Remittances, Mobile POS Payments und Digital 

Commerce), Digital Investment (Neobroker und Robo-Advisors), Alternative Lending 

(Crowdlending und P2P Kreditmarktplatz), Alternative Financing (Crowdinvesting 

und Crowdfunding) sowie Neobanking. Folgende Bereiche sind in der aktuellen 

Marktdefinition nicht enthalten: Vermittlungsprovisionen über 

Metasuchmaschinen, B2B-Zahlungen, API-Management, externes Kreditscoring

(z. B. durch Agenturen), Kryptowährungen (einschließlich Bitcoin) und ergänzende 

Dienstleistungen wie Online-Identifizierung oder Kontoverwaltung. 

Specials

Wofür steht der Transaktionswert im FinTech-Markt?

Transaktionsvolumen: Alle monetären Daten im FinTech-Bereich des Digital Market 

Outlook beziehen sich auf die potenziellen Transaktionsvolumen der jeweiligen 

Segmente und nicht auf Unternehmensumsätze.

Wieso gibt es für den FinTech-Markt keinen Gesamttransaktionswert?

Aufgrund der beträchtlichen Unterschiede zwischen den FinTech-Produkten (z. B. 

zwischen dem Kreditvergabevolumen im Segment Alternative Lending und den 

Assets under Management im Segment Robo-Advisors) werden die Produkte nicht 

segmentübergreifend zusammengezählt, sodass kein Gesamttransaktionswert für 

alle Segmente berechnet werden kann.

Wie sind FinTech-Nutzer definiert?

Die Nutzermetriken zeigen die Anzahl der Nutzer (im ausgewählten Land oder in 

der ausgewählten Region), die in den letzten zwölf Monaten mindestens eine 

Transaktion im ausgewählten Markt oder Segment getätigt haben. 

FinTech: Marktmodell-Methodik (3/3)

FAQ: Statista Digital Market Outlook – FinTech 

Quellen: Statista Digital Market Outlook 2022
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Digital Health

PRODUKT & METHODIK



Quellen und Benchmark:
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Digital Health: Marktmodell-Methodik (1/2)

Digital Health: Marktmodell-Methodik erklärt anhand des Markts Digital Fitness 
& Well-Being

Hinweise: Für Länder, in denen keine Umfragen durchgeführt wurden oder für die Werte fehlen, haben wir die Anzahl der Nutzer und den durchschnittlichen Umsatz pro Nutzer mithilfe einer treiberbasierten Prognosemethode 

berechnet.

Quellen: Statista Digital Market Outlook 2022
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Definitionen 

Welche Methodik wurde für den Digital-Health-Markt verwendet?

Unsere Analysten nutzen zur Analyse eigene Primärforschung (Statista Global 

Consumer Survey), Bottom-up-Modellierungen, Marktdaten aus unabhängigen 

Datenbanken und Drittanbieterquellen, Analysen verschiedener wichtiger Markt-

und makroökonomischer Indikatoren, historische Entwicklungen, aktuelle Trends, 

ausgewiesene Kennzahlen der wichtigsten Marktakteure und Statista-Interviews.

Wie ist der Digital-Health-Markt definiert?

Der Digital-Health-Markt deckt ein breites Spektrum an Technologien ab, darunter 

mobile Gesundheits-Apps, vernetzte tragbare Geräte und Telemedizin. Der Digital-

Health-Markt im Statista Digital Market Outlook enthält derzeit die Segmente Digital 

Fitness & Well-Being (Digital Fitness & Well-Being Geräte und Digital Fitness & Well-

Being Apps) und eHealth (eHealth-Geräte, eHealth-Apps, Online-Apotheke und 

Online-Arztsprechstunden). Die folgenden Themen sind in der aktuellen 

Marktdefinition nicht enthalten: smarte Kleidung, smarte Schuhe, smarte Brillen, 

Schlaf-Apps, Apps zur Stimmungsverbesserung, Apps zum Thema Sucht, Apps 

gegen Depressionen, Apps gegen Essstörungen, Apps zum Thema Schizophrenien 

und Health-Tracking-Apps.

Specials

Wofür steht der Umsatz im Digital-Health-Markt?

Alle monetären Angaben beziehen sich auf die Verbraucherausgaben für Digital-

Health-Geräte, Digital-Health-Apps und -Dienstleistungen im jeweiligen Segment. 

Bei diesen Ausgaben sind Rabatte, Margen und Steuern berücksichtigt.

Wie sind Digital-Health-Nutzer definiert?

Die Nutzermetriken zeigen die Anzahl der Nutzer (in dem ausgewählten Land oder 

der Region), die innerhalb der letzten 12 Monate mindestens einen Online-Kauf (in 

dem ausgewählten Markt oder Segment) getätigt haben. Zusätzlich werden die 

Nutzer in den Segmenten eHealth und Digital Fitness & Well-Being Apps in zahlende 

und nicht zahlende Nutzer unterteilt.

Digital Health: Marktmodell-Methodik (2/2)

FAQ: Statista Digital Market Outlook – Digital Health

Quellen: Statista Digital Market Outlook 2022
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